
Lea-Marie, Rima und Nina im Gespräch mit Herrn Wegner über die Geschichte der SMV an der Waldschule. Foto: privat

Die Entstehung der SMV
Wie die SMV früher war und wie sie heute ist: Wir haben mit zwei Lehrern unserer Schule gesprochen

Herr Wegner, hatten Sie in Ihrer Schulzeit
auch eine SMV?
HERR WEGNER: Das hatten wir an unserer alten
Schule auch. Die Schülermitverantwortung
(SMV) war da noch mal ein bisschen größer
aufgestellt. Die Schule war ja auch größer, es
gab viel mehr Schüler, vor allem weil es ein
Gymnasium war auch ältere Schüler, die dort
bis zum Abitur geblieben sind. Die waren zum
Teil schon volljährig und dadurch ergeben
sich natürlich andere Möglichkeiten, weil die
natürlich auch von der rechtlichen Seite her
ein bisschen mehr konnten. Die SMV hatte ei-
ne eigene Homepage, es gab eine Gruppe, die
sich nur darum gekümmert hat. Dann hatten
wir auch ein Sportreferat und ein innerschuli-
sches Referat, so wie bei uns.

Wir hatten eine Schülerzeitung. Das heißt,
alles, was die anderen an Ideen hatten oder an
Projekten gemacht haben, hat die Schülerzei-
tung dann auch in Berichten aufgeschrieben.
Dann wurde es gedruckt, so dass jeder in der
Schule immer informiert war, was gerade ab-
ging. Wir hatten eine Gruppe, die sich prak-
tisch nur um Werbung gekümmert hat: Die
hat dann Plakate gemalt, um alle zu informie-
ren. Da ging eigentlich viel, was das Schulle-
ben angeht, von den Schülern aus. Die haben
sich um fast alles gekümmert und der Verbin-
dungslehrer musste nur ein bisschen unter-
stützen, aber die Ideen kamen alle von den
Schülern.

Ich sehe aber auch bei uns gerade, dass sich
sehr viel dahin entwickelt, dass ganz viel von
den Schülern kommt und wir Lehrer wirklich

nur noch so ein bisschen unterstützen müs-
sen. Das Völkerballturnier war eine Idee des
Sportreferats. Wir beiden Verbindungslehrer
mussten nicht mehr viel machen und das hat
ganz gut funktioniert, oder? Wir sind alle noch
am Anfang und das dauert und wir müssen
auch noch dazulernen: Es kann ja nicht von
Anfang an perfekt sein. Ich glaube an unsere
Möglichkeiten. Wir haben ja ganz viele junge
Schüler, die mitmachen. Die fangen in der
fünften und sechsten Klasse schon an, sich
einzubringen, und natürlich sind die nicht so
selbstständig wie Schüler und Schülerinnen
der achten bis zur zehnten Klasse.

Herr Wagner, was sind die Unterschiede, da-
mals zu heute, und was hat die SMV der
Waldschule zu Ihrer Zeit als Verbindungsleh-
rer gemacht?
HERR WAGNER: Die Waldschule gibt es seit
1968, die SMV gab es von Anfang an. Genaues
darüber weiß ich allerdings nicht. Ich selbst
war Verbindungslehrer von 1992 bis 2000. Zu
Beginn des Schuljahres wurden, wie heute, die
neuen Klassensprecher gewählt. In der ersten
SMV-Sitzung haben wir dann Ideen gesam-
melt, die wir in diesem Jahr umsetzen wollten,
unter anderem: Gestaltung des Schullebens,
Besprechen von Problemen an der Schule, Or-
ganisation einer Faschingsparty oder der Pau-
senmusik, bei der Schüler Lieder wählen
konnten, die dann in der Pause auf dem
Schulhof abgespielt wurden.

In der Pause hat die SMV einen Getränke-
verkauf organisiert und es wurden Aktionen
veranstaltet, um den Umgang unter den Schü-
lern im täglichen Miteinander zu verbessern,

BIETIGHEIM-BISSINGEN zum Beispiel mit einem Höflichkeitstag. Auch
um den Müll im Schulhof und im Schulgebäu-
de kümmerte sich die SMV und versuchte, die
Schüler für eine saubere Schule zu gewinnen.
Sportturniere wurden geplant. Wir machten
eine Weihnachtsgruß-Aktion und wirkten mit
unseren Vorstellungen bei der Schulhofneuge-
staltung 1997 mit. Im heutigen VKL-Zimmer
habe ich mit der SMV ein Schüler-Café einge-
richtet.

Ich habe die Lebensmittel eingekauft und
zusammen mit den Schülern einfache Gerich-
te wie Toasts, Tortellini, Maultaschen und
Spaghetti gekocht. Die Einweihungsparty für
das Schüler-Café fand im November 1997
statt. Später halfen auch Eltern dabei mit. Au-
ßerdem gab es regelmäßige Gespräche des
Schülersprechers mit dem Schulleiter. Wir
nahmen mit Schülern am Aktionstag gegen
Fremdenfeindlichkeit in Bietigheim teil und
auch damals gab es eine Sammlung für Erdbe-
benopfer. Wir hatten einen SMV-Briefkasten
und ein eigenes Schwarzes Brett für die SMV,
an dem wir Informationen aushängen konn-
ten.

Wird heute mehr in der SMV gemacht als
früher?
HERR WAGNER: Früher wie heute gab bezie-
hungsweise gibt es Schüler, die sich in der
SMV engagieren und dabei eine wichtige
Funktion in der Schule haben. Sehr gut finde
ich die regelmäßigen Schülervollversammlun-
gen, die es früher so an der Waldschule nicht
gab. Heute hat die SMV auch mehr Mitspra-
cherecht in der Schulkonferenz.
VON LEA-MARIE, RIMA UND NINA
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Das macht die SMV heute
Das sind die Aufgaben an der Bissinger Gesamtschule

■ Was macht die SMV an un-
serer Schule?
Die Arbeit der SMV an der
Waldschule ist sehr vielfältig
und dient der Gemeinschaft.
Aktiv sind hierbei nicht nur
die Klassensprecherinnen
und Klassensprecher der
Klassen 5 bis 10, sondern
auch viele Freiwillige, die
Spaß daran haben, aktiv am
Schulleben an der Waldschu-
le teilzunehmen.

Zu jedem Schuljahresbe-
ginn treffen sich alle SMV-Be-
teiligten im Bissinger Jugend-
haus zu einem SMV-Tag. Hier
werden in verschiedenen
Workshops die Ereignisse des
Schuljahres geplant und vor-
bereitet. Dazu zählen unter
anderem das SMV-Fußball-
turnier in der Sporthalle, die

SMV-Valentins- und Nikolau-
saktion, das Menschenki-
cker-Turnier und die Wahlen
der Schülersprecher. Diese
finden genau wie politische
Wahlen frei, geheim und di-
rekt statt. Die SMV hat zum
Besprechen einen Raum, den
die Schule zur Verfügung stel-
len muss: Da wird dann alles
besprochen, was sie macht
oder welche Events es gibt.
Dadurch wird die Schule
nicht so langweilig. Jedes
Schuljahr werden pro Klasse
zwei Klassensprecher ge-
wählt.

■ Wie ist die SMV aufgebaut?
Unsere SMV besteht wie oben
beschrieben aus gewählten
und freiwilligen Mitgliedern:
Schülern (Klassensprecher)

und zwei Lehrerinnen und
Lehrern.

■ Wie kann man sich in der
SMV engagieren?
Der SMV kann jeder Schüler
beitreten und sich aktiv enga-
gieren. Melde dich einfach
bei dem Schülersprecher
oder einer dir bekannten Per-
son, die in der SMV tätig ist.
Falls du noch niemanden aus
der SMV kennen solltest, fin-
dest du von jedem Mentor
und Schülersprecher ein Foto
auf der SMV-Pinnwand. An-
sonsten kannst du gerne eine
E-Mail senden oder ein Blatt
mit deinem Namen, deiner
Klasse und deiner E-Mail-Ad-
resse im Sekretariat in unser
Postfach legen lassen.
VON KONSTANTIN , ERNISA UND PHIL

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON:

Das sagen die Schülerinnen
und Schüler über Zisch

„Es ist spannend, zu le-
sen, was in der Welt
passiert. Es sieht ganz
einfach aus, aber einen
Artikel zu schreiben ist
schwer.“
Carlina

„Wenn ich die Zeitung
lese, dann finde ich es
interessant, vor allem
wenn es Themen wie
Natur oder etwas Ähn-
liches gibt.“
Ernisa

„Für mich ist es eine
Herausforderung, ei-
nen Artikel zu schrei-
ben, aber es macht
auch Spaß.“
Salvatore

„Ich finde Zeitunglesen
spannend, besonders
die Themen über das
gesellschaftliche Kli-
ma.“
Sara

ZEITUNG IN DER SCHULE

Alle Informationen rund um
das Zisch-Projekt
In der regelmäßigen Unterrichtsarbeit mit
der Zeitung lernen die Schüler, wie eine Zei-
tung aufgebaut ist, was sie beinhaltet und
wie Nachrichten recherchiert werden –
gleich ob für die gedruckte oder digitale Aus-
gabe. Die Klassen sollen eine Zeitungsseite
für die LKZ/den NEB selbst gestalten. Jähr-
lich nehmen bis zu 30 Schulen, 70 Klassen
und 1700 Schüler ab der Grundschule teil. Al-
le Seiten auf www.lkz.de/portale/zisch.

■ Für Schulen und Lehrer:
Wenn Sie am Zisch-Projekt teilnehmen
möchten, wenden Sie sich an Norbert Hilger
vom IZOP-Institut, Tel. (0 24 08) 58 89 14
oder per Mail an hilger@izop.de.

■ Für Unternehmen:
Wenn Sie sich im Rahmen von Zisch präsen-
tieren und das Projekt fördern möchten, fin-
den Sie alle Informationen und unseren Kon-
takt unter www.lkz.de/business-abos. (red)

„Ich finde Zeitunglesen
spannend, da sind im-
mer alle Informationen
über Sport drin.“
Melih

„Ich finde das Projekt
Zisch interessant, ob-
wohl ich persönlich lie-
ber keinen eigenen Ar-
tikel schreiben würde.“

Konstantin

„Man bekommt durchs
Zeitunglesen viele neue
Sachen mit.“
Sude


